
1 Raumlehre.

o entsteht ein Kreis (Fig. 1). Alle Punkte der Kreislinie liegen von dem
Mittelpunkt oder Centruüm (0) gleichweit entfernt. Eine gerade Linie,
welche den Mittelpunkt mit der Kreislinié verbindet, heißt Halbmesser oder
Radius (x). Eine gerade Linie, welche zwei Punkte der Kreislinie verbindet
und durch den Mittelpunkt geht, heißt Durchmesser (9) geht sie nicht durch
den Mittelpunkt, Sehne (5). Teile der Kreislinie heißen Bögen (ab). Alle
Halbmesser und Dürchmesser desselben Kreises sind einander gleich.
Der Halbmesser beträgt die Hälfte des Durchmessers. Kreise werden mit Hilse
des Zirkels oder eines Papierstreifens gebildet. Ein Teil eines Kreises, der
von einer Sehne und dem dazu gehörigen Bogenstücke begrenzt wird, heißt
Kreisabschnitt (9; ein Teil, der von zwei Halbmessern und dem dazwischen
liegenden Bogenstücke begrenzt wird, heißt Kreisausschnitt (t).

Die Ellipsenlinie (Fig. 2) ähnelt der Kreislinie, doch ist sie etwas
mehr in die Länge gedehnt als in die Breite (Langrund). Die gerade Linie,
welche die beiden entferntesten Punkte des Umfanges verbindet, nennt man
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Längsachse (a b), die Verbindungslinie, welche auf der Mitte derselben senk
recht steht, nennt man Querachse (e d). Das Oval (Fig. 3) oder die Ei—
linie besteht aus einem Halbkreise und einer sich anschließenden halben Ellipse

Umein elliptisches Blumenbeet zu formen, steckt man zwei Stäbe in die Erde, schlingt
um dieselbe lose ein zusammengeknüpftes Band, spannt dieses mit einem Stabe straff und
fährt so um die beiden Pfähle herum. Man bildet auch Ellipsen mit Hilfe eines (Fig.
oder zweier Kreise (Fig. 4) Eine Schlangenlinie besteht aus gleichen Halbkreisen, welche
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d unterhalb einer geraden Linie gezogen werden (Fig. 5). Dieen ee m m an (Fig. 6) eeeen oberhalb und unter
halb einer geraden Linie gezogen. Die Spirale (Ihrfeder) besteht aus Halbkreisen
welche nach unten und oben abwechselnd von den Punkten a und b gezogen werden
Fig m. die Sschneckenlinie Schneckengehäuse) besteht aus einem klemnen Kreise
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